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NEUE^ÜCHER

Müi-tvrium Von Sankt Mauritius und der

thebäischen Legion. Mit zwölf Holzschnit-
L. nach den Wandbildern in der Kirche
oii Saanen von Hans A. Fischer. Verlag
Paul Haupt, Bern, .1945. Fr. 45.—.

In zehnmonatiger Arbeit hat der stil-
kundige und feinfühlige Kunstmaler Hans
Fächer die hervorragend schönen Wand-

bilder im Chor der Kirche zu Saanen —

jje unter dem grossen Brande vom 11. Juni
1940 gelitten hatten — wieder hergestellt.
Diese Bilder, Zeugnisse alter frommer Volks-
kunst hat seinerzeit Dr. Hugo Marti mit
folgenden Worten gekennzeichnet: « Das

Chor scheint von oben bis unten mit erle-

senen alten Gobelins behängt, deren warme,
eia wenig altersblasse Farbe eine ve-rklä-

rende, fast mystische Leuchtkraft aus-
strahlt.»

Nicht jedermann, der die Bilder zu sich
reden lassen möchte, kann nach Saanen

reisen, und wer sie an Ort und Stelle ge-
nossep und ihrer schlichten, frommen
Sprache gelauscht hat, wünscht gewiss von
Zeit zu Zeit wieder mit ihnen Zwiesprache
zu halten. Da ist nun die Holzsehnittsamm-
lung, die der Verlag Haupt soeben heraus-
gegeben hat, willkommen. Mit- liebevoller
Einfühlung hat Hans Fischer die zwölf Bil-
der der Mauritiuslegende in seine künstle-

risch sehr hervorragende, hochwertige Holz-
schnittechnik übersetzt. Aus ihnen spricht
die lebensnahe, innige Frömmigkeit des
Mittelalters, die auch uns Evangelischen
weit näher steht, als wir uns gemeinhin
selber zugeben.

Der um das kulturelle Leben Saanens
verdiente Ortspfarrer Otto Lauterburg und
der bekannte Saaner Historiker Robert
Marti-Wehren haben der Holzsehnittsamm-
lung - erläuternde, gehaltvolle Texte beige-
geben; angefügt ist die Mauritiuslegende in
einer ansprechend altertümlichen Fassung.

cl.

Dr.'Franz Keller; «Wie sich finden?» Mög-
lichkeiten der Eheanbahnung. Preis Fr.
1.60. Gebr. Riggenbach Verlag Basel.

Viele heiratsfähige Menschen sehen kei-
nen gangbaren Weg, den passenden Le-
bensgefährten zu finden. Meist fehlt ihnen,
ohne eigene Schuld, ein geeigneter Bekann-
tenkreis. Diesen Suchenden, die ihre ganze
Hoffnung auf einen günstigen Zufall setzen,
sei gesagt:. Jedes Glück will erkämpft sein!
Es ist nicht unpassend, auch für ein Mäd-
ehen nicht, sich um einen Lebensgefährten
zu bemühen und bewusst ihn zu suchen. Die
Möglichkeiten, die hierzu offen stehen und
die. Mittel, die ergriffen werden können, hat
der als Eheberater berufene Verfasser in
seiner Schrift niedergelegt. Wer sich die
darin enthaltenen wertvollen Erfahrungen
und Anregungen zunutze macht, der wird
bestimmt mit besserem Erfolg sein Schick-
sal in die eigenen Hände nehmen.

Ciro Alegria: « Taita Rumi ». Roman aus
dem modernen Peru. Herausgegeben von
der Büchergilde Gutenberg. Preis für Mit-
glieder Fr. 6.—.
Taita Rumi, der «Vater der Berge» ist

einer der höchsten Gipfel in den rauhen
Anden von Peru. Die an seinen Hängen
lebenden freien Indios sind ihm in Furcht
und Liebe verbunden. Er ist Symbol des
Gottes, der ihnen den eigenen Grund und
Boden, also ihren gemeinsamen Besitz, er-
halten soll. Doch der moderne kapitalisti-
sehe Staat Peru, dessen Macht die Abkömm-
linge verbrecherischer Kolonisatoren —
heute Grossgrundbesitzer oder Hacienderos
— verkörpern, will auch den letzten freien
Indio mit seiner viel älteren und eindrucks-
volleren Kultur nicht, dulden. Habgier,
Furcht vor Revolutionen, und überdies der
dringende Bedarf an Arbeitern für Far-
men und Minen lässt ihn mit perfiden Mit-
teln vorgehen : Landenteignung, • Viehdieb-
stähle, Diebstahl von Prozessdokumenten
u. a. Tapfer wehren sich die Indios unter
Führung des weisen und gütigen Gemeinde-
vaters Rosendo, der seinen stolzen Mut mit
einem qualvollen Gefängnistod büssen muss.
Noch einmal nehmen die heimatlos Gewor-
denen alle Kraft zusammen und siedeln auf
hölber gelegenem rauherem Boden, ewigen
Winden ausgesetzt. Doch der Kampf um

• ihr Recht endet mit einem Sieg der Ge-
wait. Der Rest ist —• Tod durch Maschi-
nengewehre.. Ein schlichtes, aber mit dem
Feuer eines grossen Dichters gestaltetes
Volksepos.
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à^vrium von Sankt Mauritius unà 6er

Medsisoden Region. Ait zvoik Rolzsodmt-

wn naod à Wanàbiiàsrn in àsr Rirobs
«»Anen von Rans visoker. Verlag

x«I Raupt, Lern, 1945. vr. 45.—.

In ?6ànm0náÎK6i' ^.rì>6ii. à t. âer Lbil-

knnàigs unâ keinkübiigs Runstmaior Rans

àder â bsrvoi-ragsnà Zobönen Wanà-

dilâer à Vdor à Rirobs zu Saansn —

à unter àem grossen Lranàe vom 11. ài
My gsiitten batten — vieàer dergestelit.
Liess Liiàer, Zisugnisse alter krommer Volks-
Kunst bat seinerzeit vr. Hugo Aarti mit
kolMnâen Worten gekennzeioknst: «vus
Ldor sodsint von oben dis unten mit srle-

senen alten Oodsiins dsbüngt, âsrsn warms,

à wonig aitersdiasse varbs sine verklär
Knàe, kast m/stisobs venoktkrakt aus-
ztiMt.»

Modt Msrmann, àsr à Liiàer ?.u sied
isâev lassen möobte, kann naok Laanen
reisen, unâ ver sis an Ort unà Stelle ge-
nossep unà idrer sodliodtsn, krommen
Spraeks gelausodt bat, wünsokt gewiss von
Zeit -u êieit vieàsr mit ibnsn Ziwisspraeks
iu dàn. va ist nun âie Roizsobnittsamm-
lunz, àie àsr Verlag Raupt soeben dsraus-
«eben bat, willkommen. Ait liebevoller
kwlMung bat vans visoker àie zwölk Lil-
à à Aaurltiuslsgsnàe in seins künstle-

risod sebr kervorragenâe, boobwsrtige Rolz-
sobnitteobnik übersetzt. ^.us idnsn spriobt
àie lsbsnsnads, innige vrömmigksit àss
Aittelalters, àie auod uns Rvangslisodsn
weit nâder stobt, als vir uns gemeindin
selber zugeben.

ver um àas kulturelle vsben Saanens
veràisnts Ortspkarrer Otto vautsrburg unà
àsr bekannte Saaner Historiker Robert
Aarti-Webrsn dabsn àsr Rolzsebnittsamm-
lung - erlâuternâe, gsbaltvolle ll'sxte beige-
geben; angekügt ist àie Aauritinslsgenàe in
einer anspreodsnâ altsrtümlioben vassung.

el.

vr. vranz Relier: «Wie sieb kinàsn?» Aög-
liodkkiten àsr Rdsanbabnung. Rrsis vr.
1.69. Osbr. Riggsnbaob Verlag Lassl.

Viele bsiratskAkige Asnsoksn ssken ksi-
nsn gangbaren VVex, àen xassenàen vs-
bensgekâbrtsn zu kinàsn. Aeist ledit idnsn,
okne eigens Sedulà, ein gssignstsr Lekann-
tenkreis. Diesen Luobsnàsn, àie idrs ganze
Rokknnng auk einen günstigen ^ukall setzen,
sei gesagt:-àsâes Olüek will erkkmpkt sein!
Rs ist niedt unpasssnà, auod kür ein Aàà-
odsn niodt, siod um einen vsbsnsgkkàten
7.u demllden unâ bôwusst idn zu «uodsn. vis
Aögliokkeitsn, àie dierzu okksn stedsn unà
àie Alttel, àie srgrikksn weràsn können, dat
àsr als vksberatsr bsruksns Vsrkasser in
seiner Sodrlkt nieâerKelsZt. Wer siod àie
âarin entdaltensn vertvollsn VrkadrunAon
unà àrsAunAsn ziunuàe maodt, àsr virà
bestimmt mit besserem vrkolA sein Lodiok-
sal in àie eigenen vânâs nedinen.

Oirv ^ieKris: « àaita Rumi ». Roman sus
àem moàernsn Rsru. ReranSKeZeben von
àer LûokerAilàe OutenberK. Rrsis kür Ait-
Alieàsr vr. 6.—.

?sita Rumi, àsr «Vater àer Ler^s» ist
einer àer döodsten Oipksl in àsn rauben
^nàen von Rvru. vis an seinen RünAön
lebsnàen kreisn lnàios «inà idm in vurodt
unâ visde vsrbunàen. vr ist Kx-mbol àes
Oottss, àsr idnsn àen eiKSnsn Orunà unà
lZoâen, also idren gemeinsamen IZssit«, er-
daltsll soll, vood àer moàsrns kapitalisti-
sods Ltaat vsru, àssssn Aaokt àie ^bkömm-
linge verbreoderisodsr Rolonisatoren —
deute Orossgrunâbssàer oâer Raoienàeros
— verkörpern, vill auod àen let-àn kreien
lnàio mit seiner viel älteren unà sinàruoks-
volleren Rultur niodt âulàsn. Rabgisr,
vurodt vor Revolutionen, unà ûberàiss àer
àringsnàe Lsàark an Arbeitern kür var-
men unà Ainen lässt idn mit perkiàen Ait-
teln vorgeben: vanàentsignung, Visdàieb-
stäkle, viebstakl von Rronsssàokumsntsn
u. a. vapksr vsdren siod àie lnàios unter
vAdrung àes veissn unà gütigen Oemeinäe-
vaters Rosvnào, àsr seinen stoven Aut mit
einem <iualvollsn Vskângnistoà büssen muss.
Rood einmal nekmsn àie deimatlos Oevor-
àenen alle Rrakt rmsammen unâ sleàeln auk
döber gelegenem rauderem lZoâen, ewigen
Winâsn ausgesetzt, vood àer Rampk um
idr ksodt snâet mit einem Lieg àer Oe-
wait, ver Rest ist — voà àurok Aasodi-
nengsvsdrs. Rin sodliodtes, aber mit àem
vsuer eine« grossen vioktsrs gestaltetes
Volkssxos.
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